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Liebe GemeindeLiebe GemeindeLiebe GemeindeLiebe Gemeindemitmitmitmitgliedergliedergliederglieder und  und  und  und         
Gäste unserer GemeindeGäste unserer GemeindeGäste unserer GemeindeGäste unserer Gemeinde,,,,

ein wunderschöner Garten, Oase der 
Stille, ein Meditationspfad, eine kleine 
Kapelle. All das am Rand der quirligen 
niederländischen Stadt Emmen, aufgebaut 
von engagierten ehrenamtlichen Frauen. 
Wir sind eingeladen zu einem Rundgang, 
zu einem meditativen Tanz und anschlie-
ßend zu einer Tasse Kaffee.  

Das war nur einer der Höhepunkte von 
unserem erfüllenden Besuch bei unserer 
holländischen Partnergemeinde im Juni 
2009, bei dem wir auch unsere anderen 
drei Partnergemeinden aus Bayern und 
Franken getroffen haben. In diesem Ge-
meindebrief lesen Sie darüber mehr. 

Partnerschaft ist mehr als nur netter Be-
such. Wir hören und lernen voneinander, 
wir bereichern einander. Wie lebt ihr eu-
ren Glauben in einer atheistischen Um-
welt? Was trägt und stärkt euch in Zeiten, 
in denen das Geld immer knapper wird? 
Wie organisiert ihr ehrenamtliche Arbeit? 

Wir erfahren viel von der niederländi-
schen reformierten Tradition und genie-
ßen die hinreißende Gastfreundschaft und 
Geselligkeit der Holländer. Und wir spü-
ren beglückend: Im Glauben, beim Beten 
und im Gottesdienst sind wir tief verbun-
den bei allen Unterschieden.  

Kontakte zu halten gehört zum Kern des 
christlichen Glaubens. Kontakte zu 
Schwestern und Brüdern weiter weg, 
Kontakte aber auch zu den Christinnen 
und Christen anderer Konfessionen in un-
serer Stadt. Was war der ökumenische 
Gottesdienst am Pfingstmontag für ein 
Fest! 

Unser Glaube breitet sich aus, indem wir 
ihn teilen mit anderen, indem wir ihn an-
deren mitteilen. Andere Einsichten, For-
men, Glaubensüberzeugungen und Le-
bensweisen machen uns reich. Viele Men-
schen erzählen mir, dass zu ihren Reisen 
in fremde Länder zu allererst der Besuch 
der dortigen Kirchen gehört.  

„Gott will, dass allen Menschen geholfen 
wird und sie zur Erkenntnis der Wahrheit 
kommen“ (1. Tim. 2, 4). 

In der Begegnung mit Menschen anderer 
Herkunft erfahren wir den Reichtum an 
Kultur, Musik, Sitten und Glauben auf 
unserer Erde. Wie gut, dass die Kirche 
Jesu Christi viel mehr ist als unsere Ge-
meinde! 

Herzlich grüßt Sie 

Ihr Pastor Tilman Jeremias 
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GemeindeausflugGemeindeausflugGemeindeausflugGemeindeausflug    
Am Dienstag, dem 22. September 2009, 
wollen wir uns zu unserem Gemeindeaus-
flug nach Vorpommern aufmachen.  

Abfahrt ist um 7:30 Uhr in der Langen 
Straße gegenüber der Marienkirche. 

 
Peenemündung im Kummerower See 

Wir werden mit dem Bus nach Demmin 
fahren und in der dortigen Bartholo-
mäuskirche zur Morgenandacht erwar-
tet. Danach werden wir das Schiff bestei-
gen, das uns auf der Peene zum Kumme-
rower See bringen wird. 

In der Gaststätte „Aalbude“ werden wir 
zum Mittagessen erwartet. Weiter geht es 
dann nach Verchen, wo evangelische 
Schwestern seit einigen Jahren wieder 
klösterliches Leben praktizieren.  

Wir werden dann mit dem Bus den 
Kummerower See umrunden und in Sa-
lem Station machen. In der Familiener-
holungsstätte der Kolpingwerkes wer-
den wir mit Kaffee und Kuchen bewirtet. 
Danach werden wir uns in der Hauska-
pelle zur Abschlussandacht versammeln, 

bevor uns der Bus dann zurück nach 
Rostock bringen wird. 

Ankunft in Rostock ist gegen 19:00 
Uhr. 
Die Fahrt kostet insgesamt 40,- EUR pro 
Person. Dieser Betrag ist bei der Anmel-
dung im Gemeindebüro zu entrichten.  

Für das Mittagessen stehen fünf Gerichte 
zur Auswahl:  
Gebratenes Zanderfilet mit Dillsoße und 

Salzkartoffeln oder Gebratener Aal mit 

Bratkartoffeln oder Saurer Aal mit Brat-

kartoffeln oder Mecklenburger Schnitzel 

mit Pilzen und Bratkartoffeln oder 
Schnitzel mit Mischgemüse und Brat-

kartoffeln. 

Bitte treffen Sie bereits bei der Anmel-
dung Ihre Wahl. 

 

GemeindeversammlungGemeindeversammlungGemeindeversammlungGemeindeversammlung    

Am Sonntag, dem 20. September 2009, 
findet im Anschluss an unseren gemein-
samen Gottesdienst in der Nikolaikirche 
um 10:00 Uhr die diesjährige Gemein-
deversammlung statt.  

Wir erwarten dazu einige Gäste aus der 
Gemeinde Engelsby in Flensburg, mit 
denen wir über die zukünftige Nordkir-
che ins Gespräch kommen wollen. Ferner 
wollen wir uns auf die Kirchgemeinde-
ratswahl 2010 (siehe auch Seite 10) vor-
bereiten und die Arbeit des Kirchge-
meinderats vorstellen.  

Die Versammlung endet wieder mit ei-
nem gemeinsamen Mittagessen. 

 

Wo euer Schatz ist, da ist auch euer Herz.Wo euer Schatz ist, da ist auch euer Herz.Wo euer Schatz ist, da ist auch euer Herz.Wo euer Schatz ist, da ist auch euer Herz. 
(Lukas 12, 34) 
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Tag des offenen Tag des offenen Tag des offenen Tag des offenen 
DenkmalsDenkmalsDenkmalsDenkmals  

Am Vorabend des Tages des offenen 
Denkmals, Samstag, 12. September 
2009 um 19:00 Uhr, findet das alljährli-
che Benefizkonzert zugunsten der St. 
Marien-Kirche in der Hochschule für 
Musik und Theater (HMT) statt. 

Veranstalter sind das Ortskuratorium der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz und 
die HMT. Karten sind im Vorverkauf er-
hältlich! 

Am Sonntag, dem 13. September 2009, 
lohnt sich der Besuch in St. Marien be-
sonders: Wie jedes Jahr ist an diesem Tag 
die Besteigung des Turms möglich und 
zahlreiche Sonderführungen werden an-
geboten. 

 

BasareBasareBasareBasare    
Der Basarkreis möchte mit dem Verkauf 
von selbstgefertigten Handarbeiten und 
Basteleien die Gemeinde und insbeson-
dere die Baumaßnahmen an der St. Ma-
rien-Kirche unterstützen. 
Deshalb wird am 13. September 2009 
zum Tag des offenen Denkmals ein Ba-
sar veranstaltet.  

Ebenso ist nach dem Gottesdienst des 3. 
und 4. Advents am 13. und 20. Dezem-
ber 2009 ein Verkauf in der Südsakristei 
der St. Marien-Kirche geplant. 

 

Treff Treff Treff Treff ---- Treff  Treff  Treff  Treff ---- Treff  Treff  Treff  Treff     
Am 28. November 2009 zum diesjähri-
gen Adventsbasar im Jakobigemeinde-
haus im Friedhofsweg 49 von 14:00 bis 
18:00 Uhr können sie stöbern, kaufen 

und sich bei Adventskaffee und -musik 
einstimmen lassen auf die Vorweih-
nachtszeit. Auf Ihr Kommen freut sich die 
HA-BA-Runde. 

Elfriede Scharnweber 

 

FestFestFestFestkonzert konzert konzert konzert     
für difür difür difür die Förderer der e Förderer der e Förderer der e Förderer der 

MarienkircheMarienkircheMarienkircheMarienkirche    
Am Freitag, dem 25. September 2009, 
sind Sie und alle öffentlichen und privaten 
Spender und Förderer von St. Marien um 
17:00 Uhr herzlich zu einem festlichen 
Konzert in die Marienkirche eingeladen.  

Im Rahmen dieses vom Land Mecklen-
burg-Vorpommern geförderten Konzerts 
wird auch eine Ausstellung über den 
Baufortschritt an St. Marien präsentiert.  

 
Astronomische Uhr in St. Marien 

Außerdem wird uns von der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz der Förderbe-
scheid für die Erneuerung der Uhren-
scheibe der Astronomischen Uhr über-
reicht. 

Der Restaurator Marcus Mannewitz über-
gibt der Gemeinde die dann bereits fertig 
gestellte Uhrenscheibe mit den Daten der 
Jahre 2018 bis 2150. 
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EineEineEineEine----WeltWeltWeltWelt----GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst    
Wie jeden Herbst feiern wir auch dieses 
Jahr einen Gottesdienst gemeinsam mit 
der methodistischen Schwesterge-
meinde zum Thema „Eine Welt“, und 
zwar am 18. Oktober 2009 um 9:30 Uhr 
in der Michaeliskirche. Im Anschluss an 
den Gottesdienst gibt es wieder Verkauf 
von fair gehandelten Waren aus dem 
Eine-Welt-Laden.  

Anschließend werden wir an der Tür zum 
Pfarrhaus Bei der Marienkirche 2 das 
Schild „Wir trinken Kaffee aus fairem 
Handel“ von der Brot-für-die-Welt-Ak-
tion „1.000 Gemeinden trinken fair“ an-
bringen.  

 

Slüterhochzeit Slüterhochzeit Slüterhochzeit Slüterhochzeit     
am Ram Ram Ram Reformationstageformationstageformationstageformationstag    

Auch in diesem Jahr werden die 
Rostocker Vaganten am 31. Oktober 
2009 wieder an den Rostocker 
Reformator Joachim Slüter erinnern, 
indem sie um 12:00 Uhr in der 
Petrikirche die Slüterhochzeit aufführen. 

 

FriedensdekadeFriedensdekadeFriedensdekadeFriedensdekade    
Der Ökumenische Arbeitskreis lädt 
wieder zu täglichen Friedensgebeten 
während der Friedensdekade ein, jeweils 
um 18:00 Uhr in der Marienkirche: von 
Dienstag, dem 10. November 2009, bis 
Freitag, dem 13. November 2009, und 
Montag und Dienstag, 16. und 17. No-
vember 2009. 

Wir beginnen die Friedensdekade mit ei-
nem gemeinsamen Abendgottesdienst 
am Sonntag, dem 8. November 2009, um 

19:00 Uhr in der Universitätskirche. Ei-
nen Tag vor dem Gedenktag des 20-jäh-
rigen Mauerfalls wird die Predigt der 
leitende Bischof der Nordelbischen Kir-
che, Gerhard Ulrich, halten. 

Am Montag, dem 9. November 2009, 
beteiligen wir uns am Gedenken an die 
Reichspogromnacht der jüdischen Ge-
meinde um 18:00 Uhr auf dem jüdischen 
Friedhof im Lindenpark. 

 

Den Abschluss der Friedensdekade bildet 
wieder der ökumenische Gottesdienst 
am Buß- und Bettag um 19:30 Uhr in 
der Heiligen-Geist-Kirche. 

 

Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade, Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade, Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade, Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade,     
siehe, jetzt ist der Tag des Heilssiehe, jetzt ist der Tag des Heilssiehe, jetzt ist der Tag des Heilssiehe, jetzt ist der Tag des Heils....    

(2. Korinther 6, 2) 
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Veranstaltung Uhrzeit Ort Turnus/Datum 

Gespräch mit der 
Bibel 

15:30 Uhr B.d. Marienkirche 2 Mo. 28.9., 26.10., 30.11. 

Dienstagsrunde 20:00 Uhr B.d. Nikolaikirche 8 1. u. 3. Di. im Monat 

Frauengesprächskreis  20:00 Uhr Friedhofsweg 49 Di. 8.9., 13.10., 10.11. 

Plattdüütsch in de 
Kirch 

16:00 Uhr B.d. Marienkirche 2 / 
August-Bebel-Str. 5 

Di. 8.9., 13.10., 10.11. 

Herbstkreis 19:00 Uhr Friedhofsweg 49 Di. 15.9., 20.10., 25.11. 

Basarkreis 15:30 Uhr B.d. Marienkirche 2 jeden 3. Mi. im Monat 

Stammtisch 19:30 Uhr B.d. Nikolaikirche 8 Mi. 16.9., 21.10., 18.11. 

Frühstück 
Herbstzeitlose 

9:00 Uhr B.d. Nikolaikirche 8 Mi. 30.9., 28.10., 25.11. 

Helferschaft 10:30 Uhr B.d. Marienkirche 2 Mi. 18.11. 

Gespräch am 
Vormittag 

9:30 Uhr B.d. Marienkirche 2 Mi. 30.9., 28.10., 25.11. 

Frühgebet 6:30 Uhr Universitätskirche donnerstags 

Nachtgebet 21:30 Uhr Universitätskirche donnerstags 

Gesprächskreis 15:30 Uhr B.d. Marienkirche 2 Do. 10.9., 8.10., 12.11. 

Taizé-Andacht 19:30 Uhr Petrikirche (ESG) Do. 24.9., 29.10., 26.11. 

 

 
ChöreChöreChöreChöre    

Marienkantorei 19:20 Uhr B.d. Marienkirche 2 montags 

Kammerchor 21:15 Uhr B.d. Marienkirche 2 montags 

Jakobichor 19:30 Uhr Gustav-Adolf-Saal (Sept.) 
B.d. Nikolaikirche 8 (ab Okt.) 

montags 

Seniorenchor 14:30 Uhr B.d. Marienkirche 2 dienstags 

Posaunenchor 20:00 Uhr Am Ziegenmarkt 4 donnerstags 

Grundschulchor (6-10 J.) 14:30 Uhr B.d. Marienkirche 2 freitags 

Vorschulchor (3-5 J.) 15:30 Uhr B.d. Marienkirche 2 freitags 

Singen und Musizieren 
für Kleinkinder u. Eltern 

16:20 Uhr B.d. Marienkirche 2 freitags 

Jugendchor (ab 11 J.) 17:00 Uhr B.d. Marienkirche 2 freitags 
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SenioSenioSenioSeniorenrenrenren    

Seniorenkreis 14:30 Uhr  Maria-Martha-Haus Di. 8.9., 13.10., 10.11. 

Seniorenkreis 14:30 Uhr  B.d. Marienkirche 2 Di. 29.9., 27.10, 24.11. 

Seniorenkreis 14:30 Uhr  Friedhofsweg 49 Mi. 2.9., 7.10., 4.11. 

Seniorenkreis 14:30 Uhr  Jan-Maat-Weg 26 Mi. 9.9., 14.10., 11.11. 

Seniorentanz 9:30 Uhr  B.d. Nikolaikirche 8 donnerstags 

Handarbeitsrunde 14:00 Uhr  Friedhofsweg 49 donnerstags 

 

Kinder und JugendlicheKinder und JugendlicheKinder und JugendlicheKinder und Jugendliche 

Christenlehre  
1. – 3. Klasse 

15:30 – 16:30 Uhr B.d. Nikolaikirche 8 montags 

Christenlehre  
4. – 6. Klasse 

16:30 – 17:30 Uhr B.d. Nikolaikirche 8 montags 

Kindertreff Kirche  
für Schulkinder 

16:30 – 17:30 Uhr B.d. Nikolaikirche 8 dienstags 

Kindertreff Kirche  
für Schulkinder 

17:00 – 18:00 Uhr Friedhofsweg 49 mittwochs 

Vorkonfirmanden 17:30 Uhr B.d. Nikolaikirche 8 montags 

Konfirmanden  Rückfrage im Gemeindebüro  

Junge Gemeinde  
18 + 

19:00 Uhr nach Absprache montags 

Junge Gemeinde  
14 – 16 J. 

19:00 Uhr B.d. Nikolaikirche 8 dienstags 

Junge Gemeinde  
16 + 

19:00 Uhr B.d. Nikolaikirche 8 mittwochs 

CVJM-Treffpunkt: Am Ziegenmarkt 4, Keller 

CVJM Jugendliche ab 18 J. 18:30 Uhr donnerstags 

CVJM Teens ab 15 J. 18:00 Uhr freitags 

CVJM Jungschar 15:30 Uhr freitags 
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„„„„Daniel Daniel Daniel Daniel     
in der Löwengrubein der Löwengrubein der Löwengrubein der Löwengrube““““    

 
Aufführung im Weidendom 

In der Zeit vom 20. bis 26. Juli 2009 stu-
dierten 37 Kinder während der Kinder-
freizeit in Lohmen/Güstrow ein selbst 
komponiertes Musical von Kantor Karl-
Bernhardin Kropf ein. 

Jeden Tag fanden sich dazu alle Kinder 
im Gemeindesaal des Pfarrhauses ein, um 
nach einem kurzen Einsingen dann die 
Stücke des Musicals zu singen. 

Im ganzen Haus hörte man nicht nur wäh-
rend dieser Chorproben die wunderbare 
Musik. Auch am Nachmittag wurde flei-
ßig weiter geübt und gesungen. 

Der Abschluss der Proben war dann die 
Aufführung im Weidendom. Alle Kinder 
waren hierzu direkt von Lohmen aus mit 
einem Bus nach Rostock gekommen, um 
den Besuchern zu zeigen, was sie in der 
vergangenen Woche gelernt hatten. Auch 
Aufregung herrschte natürlich vor dem 
Auftritt bei den Kindern. 

Bei gutem Wetter fanden sich hierzu dann 
viele Besucher und die Eltern der Kinder 
im Weidendom auf dem IGA-Gelände 

ein. Den Rahmen bildete eine kleine An-
dacht mit Pastor Tilman Jeremias. 

Ruth Orland 

 

KinderkirchenreiseKinderkirchenreiseKinderkirchenreiseKinderkirchenreise    

Liebe Gemeinde, viele Grüße aus Loh-
men. Wir waren eine Woche auf unserer 
Kinderfreizeit, 37 Kinder mit unserem 
Diakon Arne Bölt, der Praktikantin Ruth 
Orland und Markus Ritt, unserem tollen 
ehrenamtlichen Betreuer. 

Morgens übten wir fleißig mit Kantor 
Karl-Bernhardin Kropf für das Musical 
„Daniel in der Löwengrube“. Wer die 
Aufführung im Weidendom verpasst hat 
(siehe auch linke Spalte), kann am 6. Sep-
tember 2009 in der Petrikirche zum 
Schulanfangsgottesdienst noch einmal 
erleben, was wir geübt haben. 

Nachmittags waren wir baden, haben 
Flöten gebastelt und Lampen beklebt. Das 
Wetter war schön, auch wenn Petrus 
manchmal weinte. Unser Kinderparlament 
durfte alles entscheiden, was wichtig für 
uns war.  

Danke, dass wir hier sein konnten. 

 
Freizeit in Lohmen 
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EinladungEinladungEinladungEinladung    
Alle Kinder und die Eltern sind herzlich 
eingeladen zum Schulanfangsgottes-
dienst am 6. September 2009 um 11:00 
Uhr in die Petrikirche. 

Alle Kinder sind herzlich eingeladen zur 
Christenlehre und Kinderkirche. Be-
ginn ist am Montag, 7. September 2009, 
zu den bekannten Terminen (siehe auch 
Seite 7). 

Für Schulanfänger werden die Gruppen 
am Montag, jeweils um 15:30 Uhr, im 
Gemeindehaus Bei der Nikolaikirche 8 
und Mittwoch, jeweils um 17:00 Uhr, im 
Gemeindehaus Friedhofsweg 49 offen 
sein. 

Ich freue mich auf euch. 
Diakon Arne Bölt 

 

Neuer Neuer Neuer Neuer     
KonfirmandenKonfirmandenKonfirmandenKonfirmanden----KursKursKursKurs    

Alle Jugendlichen, die im September in 
die siebte Klasse kommen, sind herzlich 
willkommen zum neuen Konfirmanden- 
Kurs. Wir wollen gemeinsam die Grund-
lagen des christlichen Glaubens kennen-
lernen, miteinander singen, beten, disku-
tieren, spielen, auch mal zusammen weg-
fahren. Wer möchte, kann dann Pfingsten 
2011 konfirmiert werden.  

Bitte kommt zum Gottesdienst zum 
Schulanfang am Sonntag, 6. September 
2009, um 11:00 Uhr in der Petrikirche; 
dort wollen wir den Termin für die 
Konfistunde festlegen. Falls ihr an dem 
Sonntag nicht könnt, meldet euch bitte im 
Gemeindebüro! 

Tilman Jeremias 

Danke!Danke!Danke!Danke!    
Für mich als Praktikantin der Gemeinde 
war die Kinderfreizeit meine letzte große 
Aktivität, da meine Zeit in Ihrer Ge-
meinde nach sieben Monaten nun zu Ende 
geht. Am 2. August 2009 fand meine offi-
zielle Verabschiedung in den Gottes-
diensten statt. 

Ihnen allen wünsche ich von Herzen alles 
Gute und Gottes Segen für die weitere 
Zeit und danke Ihnen für die schöne Zeit 
in Ihrer Gemeinde und das mir entgegen 
gebrachte Vertrauen.  

Gemeindepraktikantin Ruth Orland 

 

Vielen Dank,Vielen Dank,Vielen Dank,Vielen Dank,    
liebe Gemeinde!liebe Gemeinde!liebe Gemeinde!liebe Gemeinde!    

Auch wenn der Tag nun schon drei Mo-
nate zurück liegt, denke ich noch immer 
an den 1. Juni zurück. An diesem Tag – es 
war der Pfingstmontag – konnte ich mei-
nen 60. Geburtstag begehen.  

An diesem Tag und an den Tagen danach 
bin ich reich bedacht worden mit Ge-
schenken, Grüßen und Wünschen. Diese 
waren so zahlreich, dass ich noch immer 
ganz überwältigt bin von der großen An-
teilnahme. Bei vielen von Ihnen habe ich 
mich persönlich bedanken können. Doch 
ich fürchte, dass mein Gedächtnis hier 
und da versagt hat und der Dank nicht bei 
allen angekommen ist.  

Deshalb möchte ich mich auf diesem Weg 
noch einmal herzlich bei allen bedanken, 
die dazu beigetragen haben, dass dieser 
Tag für mich zu einem unvergesslichen 
Erlebnis wurde. 

Ihr und Euer Pastor Henry Lohse 
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DankeDankeDankeDankeschönschönschönschön!!!!    

Im August haben wir zwei Abschiede zu 
verkraften gehabt. Unser herzlicher Dank 
gilt Barbara Erdmann, die unermüdlich, 
mit großem Einsatz und mit ihrer umwer-
fenden freundlichen Art die Arbeit mit 
Seniorinnen und Senioren in unserer Ge-
meinde geprägt hat. Sie hat es verstanden, 
mit offenen Ohren und offenem Herzen 
ungezählten Lebensgeschichten unserer 
älteren Gemeindeglieder zuzuhören, sie 
hat es vermocht, durch viele sorgfältig 
vorbereitete Themen die Seniorenkreise 
zu bereichern und sie hat die Senioren-
tanzgruppe mit großer Verve und Be-
geisterung angeleitet.  

 
Barbara Erdmann 

Barbara, wir danken Dir für Dein großes 
Engagement, Deine Zugänglichkeit und 
Deine qualitätvolle Arbeit. Für Deinen 
Ruhestand wünschen wir Dir Gottes Se-
gen und viel Freude an den neuen Spiel-
räumen. Aber, bitte, lass Dich auch immer 
wieder bei uns sehen! 

Ebenfalls bedanken wir uns bei unserer 
Praktikantin Ruth Orland für Ihre 
einsatzfreudige Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen in unserer Gemeinde. Auch 
Dir Gottes Segen für Deinen weiteren Le-
bensweg!  

HelferschaftHelferschaftHelferschaftHelferschaft    

Und weil ich nun beim Danken bin, an 
dieser Stelle noch einen besonderen Dank 
an all diejenigen, die – zum Teil seit Jah-
ren – treu die Gemeindeblätter austragen. 
Sie tun unseren Gemeindegliedern damit 
einen großen Dienst! 

Wer sich vorstellen kann, beim Austragen 
der Gemeindebriefe mitzuhelfen, ist herz-
lich willkommen zur nächsten Helfer-
schaft am Mittwoch, dem 18. November 
2009, nach dem Buß- und Bettagsgottes-
dienst im Pfarrhaus Bei der Marienkirche 
2, oder melde sich gern im Gemeinde-
büro!  

Tilman Jeremias 

 

Kirchgemeinderatswahl Kirchgemeinderatswahl Kirchgemeinderatswahl Kirchgemeinderatswahl 
2010201020102010    

Im Mai/Juni 2010 werden in unserer 
Landeskirche neue Kirchgemeinderäte 
gewählt, also Menschen, die gemeinsam 
mit den Pastorinnen und Pastoren die 
Gemeinden leiten, Verantwortung 
übernehmen für Geld und Bauten, aber 
auch für das Leben ihrer Gemeinden. 

Daher unsere Bitte: Überlegen Sie, ob das 
Amt eines Kirchenältesten für Sie in 
Frage kommt!  

Sprechen Sie gern uns Pastoren oder an-
dere Kirchenälteste an, um mehr über die-
ses Amt zu erfahren!  

Wir freuen uns sehr über Gemeinde-
glieder, die bereit sind, für eine gewisse 
Zeit Verantwortung für unsere Ge-
meinde zu übernehmen. 



Aus dem KirchgemeinderatAus dem KirchgemeinderatAus dem KirchgemeinderatAus dem Kirchgemeinderat / Gottesdienste / Gottesdienste / Gottesdienste / Gottesdienste    
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Gute Reise, liebe Glocken!Gute Reise, liebe Glocken!Gute Reise, liebe Glocken!Gute Reise, liebe Glocken!    
Am 31. August 2009 nach dem Mittags-
gebet werden unsere vier mittelalter-
lichen Glocken aus der Marienkirche auf 
einen Tieflader gehoben und zur Repara-
tur reisen. 

Vom Land Mecklenburg-Vorpommern 
wird das Vorhaben mit 200.000 EUR 
unterstützt, gut die gleiche Summe muss 
jedoch noch aus der Gemeinde kommen. 

 

 

Deshalb bitten wir um Ihre Spende! 

 
GottesdiensttermineGottesdiensttermineGottesdiensttermineGottesdiensttermine    

in den Pflegeheimen unserer Gemeindein den Pflegeheimen unserer Gemeindein den Pflegeheimen unserer Gemeindein den Pflegeheimen unserer Gemeinde    

Gottesdienst 9:00 Uhr Pflegeheim St. Franziskus 23.9., 28.10., 25.11. 

Gottesdienst 14:30 Uhr Pflegeheim Jan-Maat-Weg 26 16.9., 21.10., 18.11. 

Gottesdienst 10:00 Uhr Pflegewohnen am Wasserturm 9.9., 14.10., 11.11. 

Gottesdienst 15:30 Uhr Pflegeresidenz Wutschke 2.9., 7.10., 4.11. 

 

Maria-Martha-Haus 
jeweils sonntags 10:00 Uhr 

Jakobistift 
jeweils sonntags 10:30 Uhr 

 13. So. n. Trinitatis  6. September 2009 

14. So. n. Trinitatis  13. September 2009 15. So. n. Trinitatis  20. September 2009 

16. So. n. Trinitatis  27. September 2009 17. So. n. Trinitatis  4. Oktober 2009 

18. So. n. Trinitatis  11. Oktober 2009 19. So. n. Trinitatis  18. Oktober 2009 

20. So. n. Trinitatis  25. Oktober 2009  

Reformationstag 31. Oktober 2009 Reformationstag 31. Oktober 2009 

 21. So. n. Trinitatis  1. November 2009 

Drittletzter So. im Kirchenjahr 
 8. November 2009 

Vorletzter So. im Kirchenjahr 
 15. November 2009 

Ewigkeitssonntag 22. November 2009 Ewigkeitssonntag 22. November 2009 

1. Advent 29. November 2009 2. Advent 6. Dezember 2009 

Hinweis: Am 5. September 2009 findet im Jakobistift von 10:00 bis 17:00 Uhr ein 
Tag der offenen Tür statt. Sie sind herzlich eingeladen! 



GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste    
13. Sonntag nach Trinitatis bis 1. Advent 
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Datum  Marienkirche 9:30 Uhr 

mit Kindergottesdienst, 

jeden 2. u. 4. Sonntag im Monat  

anschl. Kirchenkaffee 

06. Sept. 13. So. nach Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl,  
P. Jeremias 

13. Sept. 14. So. nach Trinitatis 
Tag des offenen Denkmals 

Gottesdienst, P. Jeremias 
 

20. Sept. 15. So. nach Trinitatis  
 

27. Sept. 16. So. nach Trinitatis Gottesdienst, P. Jeremias 

04. Okt. Erntedankfest Gottesdienst mit Abendmahl,  
P. Jeremias 

11. Okt. 18. So. nach Trinitatis Gottesdienst, P. Lohse 

18. Okt. 19. So. nach Trinitatis  
 
 

25. Okt. 20. So. nach Trinitatis Gottesdienst, P. Jeremias 
 

31. Okt. Reformationstag  
 

01. Nov. 21. So. nach Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl,  
P. Jeremias 

08. Nov. Drittletzter So. im 
Kirchenjahr 

 
 

15. Nov. Vorletzter So. im 
Kirchenjahr 

Gottesdienst, P. Jeremias 
 

18. Nov. Buß- und Bettag Beichtgottesdienst, P. Lohse 

22. Nov. Ewigkeitssonntag Gottesdienst mit Abendmahl,  
P. Jeremias 

29. Nov. 1. Advent  
 

 



GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste    
13. Sonntag nach Trinitatis bis 1. Advent 
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Petrikirche 11:00 Uhr Universitätskirche 19:00 Uhr 

mit Kindergottesdienst,  

jeden Sonntag 

anschl. Kirchenkaffee 

Gottesdienst zum Schulbeginn, 
Diakon Arne Bölt 

Gottesdienst mit Abendmahl,  
P. Jeremias 

Gottesdienst, P. Jeremias 
 

 

10:00 Uhr: Nikolaikirche 
11:00 Uhr: Gemeindeversammlung 

 

Gottesdienst, P. Lohse Gottesdienst, P. Lohse 

Gottesdienst mit Abendmahl,  
P. Lohse 

 

Gottesdienst, P. Lohse Universitätsgottesdienst 

9:30 Uhr: Michaeliskirche 
Gemeinsamer Gottesdienst mit der 
methodistischen Gemeinde 

Universitätsgottesdienst 

Gottesdienst mit Abendmahl,  
P. Lohse 

 

Gemeinsamer Gottesdienst,  
P. Jeremias 

 

Gottesdienst, P. Jeremias 
 

Universitätsgottesdienst 

 Gemeinsamer Gottesdienst, 
Bischof Ulrich (Schleswig) 

Gottesdienst mit Abendmahl,  
P. Jeremias 

Universitätsgottesdienst 

  

Gottesdienst, P. Lohse 
 

 

 10:00 Uhr: Familiengottesdienst 
19:00 Uhr: Universitätsgottesdienst 

 



Aus der MaAus der MaAus der MaAus der Marienkantoreirienkantoreirienkantoreirienkantorei    
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Liebe Freunde der Kirchenmusik an St. Marien!Liebe Freunde der Kirchenmusik an St. Marien!Liebe Freunde der Kirchenmusik an St. Marien!Liebe Freunde der Kirchenmusik an St. Marien!    

1.100 Jahre – so groß war die historische 
Spanne, die von Mitgliedern der Marien-
Kantorei im letzten Quartal abgedeckt 
wurde, angefangen bei mittelalterlichen 
Gregorianischen Gesängen, welche eine 
kleine Schola im Juni in der Universi-
tätskirche ausführte. Musik aus der Ro-
mantik gab es beim großen Chorkonzert 
von Kantorei und Kammerchor im Juli 
in der Nikolaikirche, welches bei den Be-
suchern einen tiefen Eindruck hinterlas-
sen hat. Aus dem 20. Jahrhundert 
stammten die Singspiele, welche die 
Kindergruppen im Juli aufführten („Die 
große Flut“ mit dem Schulkinderchor, 
„Ritter Rost“ mit den Kindern der Ev. 
Grundschule, „Daniel“ mit den Kindern 
der Christenlehre-Freizeit).  

Posaunenchor und Jugendchor waren 
bei der Konfirmation zu hören. einige Ju-
gendchormitglieder reisten auch zum 
Chortreffen in Schwerin, was gerade für 
die jüngeren Teilnehmer die ersten Kon-
zert-Erfahrungen mit Orchester und So-
listen ermöglichte. Diese Eindrücke wer-
den noch lange nachklingen. Der Senio-
renchor wird am 11. September 2009 
noch zu einem Chortreffen auf der 
BUGA nach Schwerin reisen, und am 17. 
Oktober 2009 kann man den Kammer-
chor bei der Mendelssohn-Nacht in Büt-
zow erleben. 

Was bringt der Herbst? Die Kantorei 
wird neben der Arbeit für Gottesdienste 
und die Weihnachtszeit mit der 
Vorbereitung der Matthäus-Passion für 
April 2010 beginnen. Neue Tenor-Sänger 
wären eine große Freude!  

Orgelfreunde mögen sich unser Kollo-
quium von Fachleuten aus Orgelbau und 

Orgelmusik im November vormerken. 
Am Freitag, 6. November 2009, wird es 
um 20:00 Uhr eine Klangdemonstration 
der Orgel geben, tags darauf wird man 
von 9:00 bis 15:00 Uhr im Orgelsaal der 
Hochschule für Musik und Theater die 
Zukunft der Marien-Orgel diskutieren. 
Auch wenn es sehr fachbezogen zugehen 
wird, stehen beide Veranstaltungen allen 
Interessierten offen. 

 
Kinderchor der Marienkirche 

Noch ein Blick auf die künftige Struktur 
der Kinderchöre: Kinder im Grund-
schulalter singen freitags von 14:30 bis 
15:15 Uhr. Kinder von drei Jahren bis 
Schulbesuch singen freitags von 15:30 bis 
16:15 Uhr, Eltern können am Singen teil-
nehmen (unbeteiligtes Zuhören ist leider 
nicht möglich). Von 16:20 bis 16:50 Uhr 
findet das Singen und Musizieren für 
Kleinkinder (ab Lauffähigkeit, ca. ein bis 
drei Jahre) und ihre Eltern statt.  
Alle Gruppen streben die ganzheitliche 
Verbindung von Singen und Bewegung 
an und werden von Jana-Christin Walter 
geleitet und von Karl-Bernhardin Kropf 
am Klavier begleitet. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt.  

Achtung: Wegen des Seniorenchortref-
fens beginnen wir erst am 18. September 
2009! 
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20 Jahre Herbst ´89 20 Jahre Herbst ´89 20 Jahre Herbst ´89 20 Jahre Herbst ´89     
erinnern erinnern erinnern erinnern – deuten  deuten  deuten  deuten – ermutigen ermutigen ermutigen ermutigen

Auch wer den Umbruch vor zwanzig Jah-
ren nicht miterlebt hat, wird seit Monaten 
durch die Medien an diese denkwürdige 
Zeit erinnert. Eine Arbeitsgruppe, die sich 
bereits seit einem Jahr regelmäßig im 
Rathaus zusammenfindet, koordiniert die 
zahlreichen Veranstaltungen, die beson-
ders im Oktober in Rostock stattfinden 
werden. Der Ruf nach Veränderungen in 
der damaligen DDR artikulierte sich da-
mals zunächst vor allem in den Kirchen. 
Deshalb wird es auch in diesem Jahr wie 
damals in unseren Kirchen Andachten ge-
ben. Dabei geht es nicht nur darum zu-
rückzuschauen. Die vermeintlich macht-
losen Massen haben damals eine Bewe-
gung in Gang gesetzt, die sich nicht mehr 
aufhalten ließ. Dies kann uns ermutigen, 
auch heute unsere sicher begrenzten 
Kräfte und Möglichkeiten einzusetzen, 
um die Entwicklung nicht dem Selbstlauf 
zu überlassen.  

Auf zwei Veranstaltungen sei hier beson-
ders hingewiesen: 

• Andacht am Montag, 5. Oktober 
2009, Beginn in der Petrikirche um 
19:30 Uhr. Danach gemeinsamer 
Zug mit Kerzen zur Marienkirche, 
wo wir mit Zeitzeugen ins Gespräch 
kommen wollen. Abschluss gegen 
22:00 Uhr mit einer Orgelmedita-
tion. 

• Gestalteter Demonstrationszug am 
Montag, 19. Oktober 2009, Beginn 
auf dem Neuen Markt um 18:00 
Uhr. Um 20:00 Uhr Veranstaltung 
in der Marienkirche, Festvortrag: 
Dr. Joachim Gauck. 

Weitere Informationen finden Sie auch im 
Internet unter: 
www.friedliche-revolution-1989.de 

Henry Lohse 

 



Die vier EvangelienDie vier EvangelienDie vier EvangelienDie vier Evangelien    
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Der EvangelDer EvangelDer EvangelDer Evangelist Lukasist Lukasist Lukasist Lukas    

Wie bei den bisher vorgestellten Evange-
listen Markus und Matthäus ist zur Person 
des Lukas selbst so gut wie nichts bekannt 
– Lukas soll Arzt und ein treuer Mitar-
beiter von Paulus gewesen sein. Wie er 
selbst schreibt, hat er Jesus nicht gekannt. 
Seine Motivation teilt er sofort mit: „Be-
richt zu geben von den Geschichten, die 
unter uns gehen“ (Kap. 1, Vers 1) und 
zwar als Zusammenfassung der vielen 
Augenzeugenberichte „nachdem ich alles 
von Anbeginn mit Fleiß erkundet habe, 
dass ich´s dir, mein edler Theophilus, in 
guter Ordnung schriebe, auf dass du er-
fahrest den sicheren Grund der Lehre, in 
welcher du unterrichtet bist“ (Kap. 1, 
Verse 3-4). Wie auch Markus und Mat-
thäus teilt Lukas sein Evangelium in das 
Wirken Jesu in Galiläa, die Reise und Je-
sus in Jerusalem. Er ist jedoch der ein-
zige, der die zentralen Gleichnisse vom 
barmherzigen Samariter (Kap. 10, Verse 
30-37), törichtem Reichen (Kap. 12, 
Verse 13-21), verlorenen Sohn  (Kap. 15, 
Verse 11-31), ungerechten Verwalter 
(Kap. 16, Verse 1-13), der verlorenen 
Drachme (Kap. 15, Verse 8-10), vom rei-
chen Mann und vom armen Lazarus 
(Kap. 16, Verse 19-31) schildert. Alle 
diese Gleichnisse zeigen besonders plas-
tisch, wie in Jesu Geist gelebt werden 
soll, nämlich selbstlos und dankbar über 
Verlorene bzw. Verlorenes, die/das wie-
derkommen. 

Als ich das Lukas-Evangelium gelesen 
habe, um diesen Artikel zu schreiben, 
klangen einige Stellen gleich wie Musik 
in mir – nicht nur die Weihnachtsge-
schichte von Bach „Es begab sich zu ei-
ner Zeit, als das Gebot von dem Kaiser 

Augustus ausging, dass alle Welt geschät-
zet werde, ...“, sondern auch „Über den 
Berg Maria ging“ nach Kap. 1, Verse 
39 ff. Mit diesen Melodien im Ohr las 
sich das Evangelium gleich wie ein Gebet 
oder auch ein schönes Kirchenlied im 
Gottesdienst. Dann blätterte ich im Ge-
sangbuch: „Vom Himmel hoch“ basiert 
auf Lukas Kap. 2, Verse 9-16, das Lied 
kennen wir auch alle.  

Doch ich fand auch mir unbekannte 
Lieder, unter Nr. 21 den Kanon „Seht auf 
und erhebt eure Häupter“ (Lukas 
Kap. 21, Vers 28) von Volker Ochs um 
1980 und unter Nr. 26 den Kanon „Ehre 
sei Gott in der Höhe“ (Lukas Kap. 2, Vers 
14) von Gebhardi aus dem Jahr 1830. 
Irgendwie schwingt im Lukas-
Evangelium eine besondere Melodie, die 
das Wort Gottes in mir immer wieder neu 
zum Klingen und in mein Herz bringt. 

Möglicherweise geht es Ihnen ebenso. 

Anne Grüttner 
 



Lesungen / JubiläumLesungen / JubiläumLesungen / JubiläumLesungen / Jubiläum    
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Michael Baade Michael Baade Michael Baade Michael Baade liestliestliestliest    
Michael Baade, Rostocker Autor und 
Mitglied unserer Gemeinde, hat jüngst ein 
„Lesebuch“ über Jerusalem herausgege-
ben (der Gemeindebrief berichtete). Er 
vereint in diesem Buch Texte berühmter 
Schriftsteller aus dem Judentum, dem 
Christentum und dem Islam, die allesamt 
ihren je eigenen ehrfürchtigen Blick auf 
die Heilige Stadt werfen.  

Michael Baade wird uns sein Buch am 
Freitag, dem 11. September 2009, um 
19:30 Uhr im Pfarrhaus Bei der Marien-
kirche 2 vorstellen.  

 

Lesung mit Titus MüllerLesung mit Titus MüllerLesung mit Titus MüllerLesung mit Titus Müller    

Am Mittwoch, dem 11. November 2009, 
heißen wir den bekannten jungen Autor 
Titus Müller um 19:30 Uhr im Pfarrhaus 
Bei der Marienkirche 2 willkommen.  

Der in Leipzig geborene Schriftsteller 
stellt uns sein jüngst erschienenes Büch-
lein „Das kleine Buch für Lebenskünstler“ 
vor, in dem er zu mehr Lebensfreude an-
regt, indem man leichter und spontaner 
durch den Tag geht, die Geschenke auf-
sammelt, die Gott einem täglich vor die 
Füße legt, und die Pannen, die immer 
wieder passieren, nicht so tragisch nimmt. 

Diese Lesung veranstalten wir gemeinsam 
mit der Evangelischen Buchhandlung. 

 

15151515----jähriges jähriges jähriges jähriges TurmTurmTurmTurm----
JubiläumJubiläumJubiläumJubiläum    

Am 13. November 2009 vor 15 Jahren 
waren viele dabei, als bei kaltem Wetter 
das dritte und letzte Teil des Turmhelms 
und der goldene Wetterhahn mit einem 
großen Autodrehkran auf den Turm ge-
hievt wurde. Das wollen wir feiern.  

Der Förderverein Petrikirche e.V. lädt 
dazu zur öffentlichen Jahresvollver-
sammlung am 13. November 2009 um 
18:00 Uhr in die Räume der Evangeli-
schen Studentengemeinde in der Petri-
kirche ein. 

Folgendes Programm erwartet Sie: 
• 18:00 Uhr als kleine Stärkung eine 

warme Suppe 
• 18:30 Uhr Rechenschaftsbericht des 

Vorsitzenden und des Schatzmeisters 
• 19:30 Uhr Festvortrag: „Bilder über 

die östliche Altstadt“, Herr H. Aude 
• 20:30 Uhr Nachtwächterrundgang 

mit Herrn R. Schwieger 

Wir laden alle Interessierten ein, dieses 
Jubiläum mit uns zu feiern. 

Vorstand des Fördervereins Petrikirche 
Rostock e.V. 



NachleseNachleseNachleseNachlese    
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Kirchentag 2009 in BremenKirchentag 2009 in BremenKirchentag 2009 in BremenKirchentag 2009 in Bremen    

 
Abend der Begegnung in den Wallanlagen 

Es war ein Meer von Lichtern. Hunderte 
Kerzen tauchten das Weserufer in ein ge-
heimnisvolles Licht. Die Menschen, deren 
Hände die Kerzen hielten, konnten unter-
schiedlicher nicht sein. Sie kamen aus al-
len Himmelsrichtungen, manche waren 
alt, manche jung, viele kamen in Grup-
pen, manche allein, es gab Männer und 
Frauen, Arbeitslose und Unternehmer, 
Pfadfinder, Posaunenchöre, Menschen 
verschiedenster christlicher Strömungen 
und Menschen, die eigentlich gar keine 
Christen waren. Sie alle kamen an diesem 
Abend der Begegnung zusammen um zu 
singen, zu beten, zu hören und das Ge-
spräch mit anderen zu genießen. 

Der Kirchentag bot eine Vielzahl an Ver-
anstaltungen zur geistigen Erbauung an. 
Es gab Gottesdienste in den verschie-
densten Formen, Abendmahlsfeiern, Lie-
der wurden gesungen und auch persönli-
che Segnungen mit anschließender Sal-
bung luden den Besucher zur Teilnahme 
ein. Der Tag begann stets mit einer Bibel-
arbeit, die von namhaften Vertretern des 
kirchlichen Lebens wie z.B. Wolfgang 
Huber oder Margot Käßmann gestaltet 
wurden. Anschließend bestand die Mög-

lichkeit, sich Vorträge oder Podiumsdis-
kussionen zu meist gesellschaftlichen 
Themen anzuhören, an Workshops teilzu-
nehmen oder einfach nur über den Markt 
der Möglichkeiten zu schlendern. Für die 
jüngere Generation bot das Jugendzent-
rum in der Überseestadt Bremens eine 
Vielzahl an Aktion und Beschäftigung.  

Im Zentrum des Ganzen stand der Bibel-
vers aus Genesis Kap. 3, Vers 9 „Mensch, 

wo bist Du?“, der das Motto des 32. 
Evangelischen Kirchentages darstellte. 
Wie sich herausstellt, in Zeiten der Fi-
nanzkrise und des Klimawandels eine be-
rechtigte Frage.  

 
Auf dem Weg zur Bibelarbeit 

Die Hoffnung besteht, dass jeder Besu-
cher einen Impuls des Kirchentages mit in 
seinen Alltag nimmt und ein kleines Stück 
dieser besonderen Atmosphäre in seinem 
Herzen behält, um sein Umfeld lebens-
werter zu gestalten. Dann können wir ir-
gendwann auf die Frage „Mensch, wo bist 
Du?“ mit gutem Gewissen und ohne uns 
zu verstecken, wie es Adam in jenem 
Vers tat, mit „hier“ antworten. 

Inga Millon 



NachleseNachleseNachleseNachlese    
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Fahrt zum Partnertreffen nach Emmen (NL)Fahrt zum Partnertreffen nach Emmen (NL)Fahrt zum Partnertreffen nach Emmen (NL)Fahrt zum Partnertreffen nach Emmen (NL)    

Am 11. Juni 2009 machte sich eine 
Gruppe von elf Gemeindegliedern auf den 
Weg nach Emmen. Nach einer angeneh-
men Fahrt landeten wir trotz Irrfahrt 
durch Emmen an der „Grote Kerk“, um 
am Treffen der Partnergemeinden aus 
München, Nürnberg, Neustadt a.d. Aisch 
und natürlich Emmen teilzunehmen. Das 
Thema der „Konferenz“ lautete: „Spre-
chen über Gott in einer atheistischen 
Umwelt“. 

Herzlich wurden wir empfangen, mit Kaf-
fee, Tee und Keksen gestärkt. Nach einem 
guten Essen, einer kurzen Einführung und 
einer Andacht verabschiedeten wir uns zu 
unseren Gastfamilien. 

 
Partnergespräche  

Die nächsten zwei Tage arbeiteten wir 
intensiv am Thema, wobei auch genügend 
Zeit für Gespräche, Lieder und Bewegung 
blieb. Bei der Vorstellung der Gemeinden 
wurden die unterschiedlichen Vorausset-
zungen deutlich, in der wir uns bewegen. 
In Nürnberg und Neustadt ist die „Um-
welt“ durchaus nicht atheistisch. Neustadt 
hat z.B. ca. 12.000 Einwohner. Davon 
sind ca. 6.000 Gemeindemitglieder und in 
diesem Jahr wurden 80 junge Leute kon-
firmiert.  

 
Zuhörer beim Vortrag 

In Deutschland insgesamt gibt es immer 
noch eine relativ große Zahl an hauptamt-
lichen Mitarbeitern. In Emmen dagegen 
wird ein großer Teil der Arbeit durch eh-
renamtliche Mitarbeiter bewältigt, die wir 
mit großem Engagement gerade bei die-
sem Partnertreffen erleben konnten. 

Der Besuch des „Stillen Gartens“, der mit 
viel Liebe zum Detail angelegt wurde, 
war sehr eindrücklich. Hier wurde eine 
Oase geschaffen, um zur Ruhe zu kom-
men und mit allen Sinnen die Umgebung 
wahrzunehmen. 

Der Vortrag von Hans te Winkel, in dem 
er sich mit der Frage beschäftigte „Wie 
atheistisch ist unsere Gesellschaft?“ und 
„Wie kann man in solch einer Gesell-
schaft über Gott sprechen?“ führte zu 
guten und intensiven Gesprächen, die 
noch eine Weile nachklingen werden. 

Nach einem gemeinsamen Gottesdienst 
und einer kurzen Schlussrunde fuhren wir 
reich beschenkt wieder Richtung Heimat. 
Wir sind nicht nur unseren Partnerge-
meinden, sondern auch einander näher 
gekommen.  

Danke für diese Tage. 
Cornelia Weiß 



Aus dem KindergartenAus dem KindergartenAus dem KindergartenAus dem Kindergarten    
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Ein Traum wird wahr:Ein Traum wird wahr:Ein Traum wird wahr:Ein Traum wird wahr:    
UUUUnser nser nser nser Kindergarten bekommt ein neues ZKindergarten bekommt ein neues ZKindergarten bekommt ein neues ZKindergarten bekommt ein neues Zuhauseuhauseuhauseuhause!!!!    

 
Kindergartenkinder beim Gemeindefest 

Wir haben einen tollen evangelischen 
Kindergarten in der Herderstraße, die 
Anmeldungen sind jedes Jahr zahlreich 
und die Warteliste ist lang. 

Doch leider ist das Gebäude, in dem die-
ser wunderbare Kindergarten unterge-
bracht ist, in einem traurigen Zustand. Der 
Vermieter ist so betrübt über den Zustand, 
dass er es nicht weiter erhalten will. Er 
hat der Gemeinde zwar zum 31. Dezem-
ber 2009 gekündigt, doch wir hoffen, den 
Auszug noch etwas hinausschieben zu 
dürfen. 

Träume, die schon zu vagen Plänen ge-
reift waren, gab es schon lange – den 
Plan, ein Grundstück hinter der Stadt-
mauer am Gerberbruch anzukaufen und 
darauf ein neues Kindergartengebäude zu 
errichten. 

Es gibt jedoch noch viele Hindernisse auf 
dem Weg zum neuen Domizil – Kauf des 
Grundstücks, Bau des Gebäudes, die im-
mer schwierige Finanzierung und die 
wichtige Frage der Trägerschaft. Ergebnis 
vieler Beratungen ist, dass die Gemeinde 
Träger des Kindergartens bleibt, vielmehr 

werden sich Gemeinde und Diakonie wie 
bisher freundschaftlich unterstützen. 

Im Juni konnte die Gemeinde endlich ein 
Kaufangebot für das bisher städtische 
Grundstück abgeben – das Geld für den 
Kauf soll aus dem Verkauf eines bisher 
nicht für die Gemeinde nutzbaren ge-
meindeeigenen Grundstücks erbracht 
werden. 

Nun hofft der Kirchgemeinderat mit allen 
Erziehern und Kindergartenkindern, dass 
die beiden Kaufverträge schnell abgewi-
ckelt werden können. Für die Finanzie-
rung des Gebäudes muss die Gemeinde 
allerdings einen Kredit aufnehmen. Das 
Gebäude darf nicht mehr kosten, als fi-
nanzierbar ist, unvermeidbar werden er-
höhte Elternbeiträge sein. Wir alle hoffen, 
Zuschüsse zu bekommen, damit die Erhö-
hung möglichst gering ausfällt. 

Der Wunsch nach einem neuen Kinder-
garten soll in Erfüllung gehen – auch 
wenn unsere Gemeinde schon jetzt mit 
den vielen Bau- und Verwaltungsaufga-
ben neben der viel wichtigeren kirchli-
chen Arbeit an die Grenzen ihrer Mög-
lichkeiten gelangt. 

Doch wem Gott eine Aufgabe gibt, dem 
gibt er auch die Kraft, sie zu erfüllen. 

Anne Grüttner 
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Zukunftsfähiges DeutschlanZukunftsfähiges DeutschlanZukunftsfähiges DeutschlanZukunftsfähiges Deutschland in einer globalisierten Weltd in einer globalisierten Weltd in einer globalisierten Weltd in einer globalisierten Welt    
    Anstoß zu einer dringend notwAnstoß zu einer dringend notwAnstoß zu einer dringend notwAnstoß zu einer dringend notwendigen gesellschaftlichen Debatteendigen gesellschaftlichen Debatteendigen gesellschaftlichen Debatteendigen gesellschaftlichen Debatte        

Dies ist das Thema eines Gemeindeabends in der Friedensdekade am Montag, dem 
16. November 2009 um 19:30 Uhr im Gemeindehaus St. Jakobi, Friedhofsweg 49. 
Helmut Hess, Mitarbeiter der Aktion „BROT FÜR DIE WELT“, wird in das Thema 
einführen und zum Gespräch zur Verfügung stehen. 

Öffnungszeiten von St. Petri und St. MarienÖffnungszeiten von St. Petri und St. MarienÖffnungszeiten von St. Petri und St. MarienÖffnungszeiten von St. Petri und St. Marien    
St. Petri-Kirche 

mit Turm 

September bis Oktober: Mo. – Fr.  10:00 bis 17:00 Uhr 
November: Mo. – Fr. 10:00 bis 16:00 Uhr 
immer Sa. u. So.  10:00 bis 17:00 Uhr 

St. Marien-Kirche September: Mo. – Sa.  10:00 bis 18:00 Uhr 
 So. u. Feiertags: 11:15 bis 17:00 Uhr 
Oktober bis November: Mo. – Sa.  10:00 bis 16:00 Uhr 
 So. u. Feiertags: 11:15 bis 12:15 Uhr 

 

Konto Innenstadtgemeinde 
Konto-Nr.: 20 53 60 528 · BLZ: 520 604 10 
Evangelische Kreditgenossenschaft e.G.  

0800 – 1110111 (kostenfrei) 
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AnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartner    
Adressen und Sprechzeiten 

 

Gemeindebüro der Innenstadtgemeinde 
Heidrun Marotzke u. Beate Brandt 
Am Ziegenmarkt 4, 18055 Rostock 
E-Mail: innenstadt@kirchenkreis-rostock.de 
Geöffnet: Di. u. Do. 9:00 – 12:00 Uhr u. 14:00 – 17:00 Uhr 

Tel.: 49 23 396 
Fax: 49 73 851 

Pastor Henry Lohse 
Bei der Nikolaikirche 2, 18055 Rostock 
E-Mail: henry.lohse@gmx.de 
Sicher anzutreffen: Di. 8:00 – 10:00 Uhr u.  
Do. 8:00 – 10:00 Uhr u. 17:00 – 19:00 Uhr 

Tel. + Fax: 49 97 740 

Pastor Tilman Jeremias 
Bei der Marienkirche 2, 18055 Rostock 
E-Mail: tilman.jeremias@t-online.de 
Meist anzutreffen: Am Ziegenmarkt 4  
Di. u. Do. 9:00 – 11:00 Uhr 

Tel.: 49 73 850 d. 
 37 59 944 p. 

Kantor Karl-Bernhardin Kropf u. Jana-Christin Walter 
Wilhelm-Leffers-Str. 63, 18055 Rostock 
E-Mail: mail@st-marien-kantorei-rostock.de 

Tel. + Fax: 49 23 888 d. 
Tel.: 87 74 690 p. 

Kantor Karl Scharnweber 
Admannshäger Weg 3, 18107 Lichtenhagen-Dorf 

Tel.: 79 56 377 

Senioren-Mitarbeiterin N.N. 
 

Tel.:  
Mobil:  

Gemeindepädagoge Arne Bölt 
Bei der Nikolaikirche 8, 18055 Rostock 

Tel.: 038293 879313 
Mobil: 0152 07798127 

Küster Dirk Meiburg 
Patriotischer Weg 58, 18055 Rostock 

Tel.: 45 33 25 

Küster Georg Martini 
Majakowskistr. 3, 18059 Rostock 

Mobil: 0160 3076547 

Evangelischer Kindergarten 
Herderstr. 6, 18055 Rostock 

Tel.: 49 22 802 

Petrikirche (Kirche und Turm):  
Öffnungszeiten siehe Seite 23 

Tel.: 21 101 

Marienkirche:  
Öffnungszeiten siehe Seite 23 

Tel.: 45 33 25 

www.innenstadtgemeinde.de 




